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Regelmäßige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Weilage.

Mittwoch den 9. März.
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,
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1898.

Wilhems des Großen
am 9. März 1898.

Heute vor 10 Jahren war es, als vom Berliner
Schloſſe aus ſich wie im Fluge die Nachricht durch
ganz Deutſchland verbreitete Der Kaiſer iſt
kodt! Kaiſer Wilhelm der Große hat die Augen
für ewig geſchloſſen Wie ging da mit einem
Male ein Zug der Trauer durch das Land, der
täefen, aufrichtigen Trauer um den edlen, groß
herzigen Monarchen, der bis an das Ende ſeines
überaus thatenreichen Lebens an dem inneren und
äußeren Ausbau des deutſchen Reiches gearbeitet
hat mit ſeiner ganzen Kraft. Der Kaiſer iſt
todt Wie eine Lähmung legte ſich dieſe Nach
richt anf die Gemüther aller Augen richteten ſich
auf Berlin, auf die kaiſerliche Familie und auf
den nunmehrigen Kaiſer Friedrich, der ſelbſt infolge
einer unheilbaren Krankheit fern in Jtalien weilte,
und dem es nicht vergönnt war, ſeinem ſterbenden
Vater noch einmal die Hand zu drücken.

Schnell war der Tod gekommen, denn Kaiſer
Wilhelm konnte noch kurz vorher mit völlig geiſti
ger und körperlicher Friſche auf ein ſo langes und
reiches Leben zurückblicken, wie es nur ſehr wenig
Sterblichen beſchieden iſt. Die größte That des
Jahrhunderts die Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches, das mit Barbaroſſa im Kyffhäuſer be
graben war, dies herrliche Werk hatte Gott
ſeinen Händen anvertraut. Und er hat es ausge
führt, groß und gewaltig. Mit ehernen Lettern
ſteht es im Buch der Geſchichte und wird hinaus
ſtrahlen in fernere Jahrhunderte, wenn ein anderes
Geſchlecht auf deutſchem Boden ſteht.

Der Kaiſer iſt todt! Wenn auch die Trauer
um den großen Verluſt von uns gewichen iſt, ſo iſt
es doch eine heilige Pflicht, heute, am 10 jährigen
Todestage des erſten Kaiſers im neuen deutſchen
Reiche, den ſchon die Mitwelt den „Großen“
nannte, noch einmal die Blicke rückwärts zu
lenken und ſeiner im ſtillen Gebete zu gedenken.
Er war eig Held und ein echter, gottesfürchtiger
Mann, der ſein Volk über alles liebte und ihm die
beſte Zeit ſeines Lebens opferte. Vor Gott ge
rechtfertigt und vom deutſchen Volke geſegnet, iſt
er zur ewigen Ruhe eingegangen. Und das Volk
war ihm dankbar; es hat die ihm bewiesene Liebe
und Verehrung auch auf ſeinen Enkel, Kaiſer
Wilhelm II. übertragen, der beſtrebt iſt, im Geiſte
ſeines kaiſerlichen Großvaters weiter zu arbeiten und
z regieren. Nicht beſſer können wir den großen
Kaiſer ehren, als wenn wir feſt und treu zu ſeinem
Enkel ſtehen. Das wollen wir heut auf's Neue
geloben, und der Geiſt Kaiſer Wilhelms wird uns
ſegnen.

AAAAAAAAAAAAaaa.—.—AAAAAAaAaAa.aaAAaae
Agrariſche und induſtrielle

Hochſchutzzöllner.
Jm Abg. Hauſe ſind am Freitag zwiſchen

den Induſtriellen vom Centralverbande und den
Herren vom Bunde der Landwirthe die Prälimingrien
zu einem Wahlbündniß zu Stande gekommen.
Auf eine Anfrage des Abg. Moeller hat Graf
Kanitz eine Erklärung abgegeben, wonach die Herren
vom Bunde der Landwirthe nicht das Mindeſte
dagegen einzuwenden haben, daß im Intereſſe der
Ausſuhrinduſtrie Handelsverträge auf längere
Zeit abgeſchloſſen werden, wenn nur der Schut der
Landwirthſchaft dadurch nicht beeinträchtigt, d. h.

wenn die Getreidezölle nicht gebunden
werden. Das iſt ja die Quinteſſenz der
agrariſchen Handelspolitiker, die die Capriviſſchen
Handelsverträge dekampft haben, weil durch dieſelben
die Getreidezölle von 5 auf 31 Mark für den
Doppelecentner herabgeſetzt worden ſind. Sie ſind
Gegner des Abſchluſſes neuer Handelsverträge auf
der Baſis von Conventionaltarifen, weil ſte ſehr
wohl wiſſen, daß weder mit Oeſterreich Ungarn noch

Zum 10jährigen Todestage Kaiſer
mit Rußland ſolche Verträge möglich ſind, wenn
die Agrarier ihren Willen durchſetzen. Das an
gebliche „Zugeſtändniß“ des Grafen Kanit iſt alſo
nur eine Phraſe. Wenn die Herren Moeller und
Bueck, die im Abg. Hauſe ſeltſamer Weiſe als die
alleinigen Vertreter der Induſtrie auftreten, ſich
damit begnügen, ſo beweiſt das nur, daß ſie der
Unterſtützung der Agrarier bei den Reichstagswahlen
zu bedürfen glauben. Als vor drei Jahren Herr
Moeller ſich in ſeinem Wahlkreiſe einer Neu
wahl zu unterziehen hatte, verſuchte er ſeine
Wähler durch folgende Erklärung zu ködern:
„Jch glaube nicht, daß ſich jemals wieder im
deutſchen Reichstage eine Mehrheit finden wird, die
dieſen Fehler zum zweiten Male machen wird, die
Höhe der Getreidezölle dauernd zu binden, ſondern
man wird ſich ſagen, daß ſie entſchieden abhängen
muß von der landwirthſchaftlichen Lage.“ Die
Wähler haben ſich aber durch dieſe Zukunftsmeinung
des Herrn Moeller nicht beſtimmen laſſen, ihn von
Neuem zu wählen. Am 11. Februar aber erklärte
derſelbe Moeller im Abg.Hauſe: „Wir ſtehen und
fallen damit, daß wir unſere jetzige Handelspolitik
aufrecht erhalten.“ Am letzten Freitag hat er dieſe
Politik thatſächlich preisgegeben. Denn ohne Bin
dung der Getreidezölle iſt die Erneuerung der Han
delsverträge unmöglich. Auch der Abn. Bueck, der
Generalſecretär des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller hat ſich bekehrt. „Wir halten, ſagte er
am 4. März im Abg. -Hauſe, einen Vertrag auch
ohne Bindung der landwirthſchaftlichen Zölle für
möglich, der der Jnduſtrie nützt.“ Derſelbe Herr
Bueck aber hat am 3. Februar 1897 in der Dele
girtenverſammlung des Centralverbandes das Ge
gentheil behauptet. Wer ſich auf den Standpunkt
ſtelle, ſagt er, daß eine Aenderung der Ge
treidezölle in den Handelsverträgen vorgenommen
werden könne, wolle keine Handels
verträge. Die Bindung für unſere Ausfuhrartikel
ſei von den anderen Ländern nur gegen die gleiche
Sicherheit für ihren Abſatz zu haben und das ſei
eben die Bindung der Getreidezölle. Da-
her ohne dieſe überhaupt keine Tariſverträge. Es
wäre ein leichtes, die Liſte dieſer Widerſprüche
zu verlängern. Erſt vor einigen Tagen hat Herr
Möller eine Erklärung veröffentlicht, in der es
heißt „Sobald von der Mehrzahl der ruhigen
Vertreter der Landwirthſchaft die Präliminarien für
einen Friedensſchluß gebilligt werden, wird man
bald zur Verſtändigung kommen können. Die
Herren Dr. Hahn und v. Plötz waren am Freitag
im Abg, Hauſe nicht anweſend aber ſeit wann ge
hören Graf Kanitz, Herr v. Kardorff, Graf Schwerin
Löwitz zu den „ruhigen“ Vertretern der Landwirth
ſchaft? Jn der Sitzung des Abg. Hauſes vom 11.
Februar ſprach Herr Möller von den Herren, die
immer verlangen, die Meiſtbegünſtigungsverträge
ſollen gekündigt und aufgehoben werden und erklärte
„Die Herren, die das ſagen, haben offenbar gar
keine Ahnung von der wirthſchaftlichen Anſicht, daß
für die Zukunft Meiſtbegünſtigungsverträge nicht
mehr zuläſſig ſind; was ja auch die Anſicht der
Graf Kanitz u. Gen. iſt. So haben die induſtriellen
Hochſchutzzöllner ihren Frieden mit den Agrariern
auf der Grundlage zweideutiger Erklärungen gemacht
und die nationalliberalen Mitglieder haben den
Abgg. Rickert und Brömel die Vertheidigung der
Handelsvertragspolitik überlaſſen. Es fragt ſich
jetzt nur, ob die nationalliberalen Wähler der
Parole der Sammlung um den Bund der Land
wirthe folgen werden. Daß durch Vermittelung
des Grafen Balleſtrein auch das Centrum zu einer
Wahlaction zugelaſſen werden ſoll, die den Zweck
hat, die Herrſchaft des Centrums im Reichstage zu
brechen, iſt die Moral von der Geſchichte.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich- Angarn. Der geſtern gemeldete

Rücktritt Gautſch's und deſſen Erſetzung durch

den Grafen Franz Thun war von langer Hand
vorbereitet. Jn unterrichteten Kreiſen verlautet
nach der „Voſſ. Ztg.“ daß das Kabinet Gautſch
von vornherein als Uebergangsminiſterium
gedacht war, das die Aufgabe hatte, die Beruhigung
der erregten Gemüther herbeizuführen, die Sprachen
verordnung abzuändern und damit die Vorbeding
ungen zu ſchaffen, daß das Parlament wieder
arbeitsfähig werde, endlich für den regelmäßigen
Verlauf der Landtagsverhandlungen zu ſorgen. Das
letztere gelang allerdings infolge des Austrittes der
Deutſchen aus dem Prager Landtag nicht vollſtändig.
Da jedoch Gautſch ſeine Aufgabe in der Hauptſache
erledigt hatte, ſein Verbleiben im Amte jedoch die
weiteren Bemühungen den Reichsrath arbeitsfähig
zu machen, erſchwert hätte, da ihm ſowohl die
Deutſchen als auch der böhmiſche Feudaladel mit
größte Mißtrauen gegenüberſtehen, und da er
überdies in der Studentenfrage nach Auffaſſung der
leitenden Kreiſe nicht kräftig genug vorgegangen
war, wurde die Neubildung des Kabinets Thun
beſchleunigt. Graf Thun gilt als Mann der
That, der ein feſtes Programm hat. Jhm nahe
ſtehende Kreiſe verſichern beſtimmt, er werde ver
faſſungsmäßig regieren und ſeine Hand nie zu
einem Staatsſtreich bieten. Er werde auch
niemals gegen die Deutſchen regieren, allerdings
gegen alle Nationalextremen, mithin auch gegen die
Deutſchradikalen. Er ſtrebe hauptſächlich das Zu
ſammengehen der gemäßigten Elemente ſowohl
des feudalen als des verfaſſungstreuen Großgrund
beſitzes an und wolle, das zwiſchen den großen
Parteien durch Vermittelung der beiden Gruppen
des Großgrundbeſitzes eine Art Waffenſtillſtand
eintrete. Er wolle feierlich bekräftigen, daß die
neuen Sprachenverordnungen nicht zu Ungunſten
der Deutſchen ausgelegt oder gehandhabt werden.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, dürfte nach
den bisherigen Nachrichten das neue Cabinet
folgendermaßen zuſammengeſeht werden: Präſidium
des Jnnern: Graf ThunHohenſtein; Landesver
theidigung: Graf Welſer von Welſersheimb, Eiſen
bahnen Dr. Ritter v. Wittek; Juſtiz: Dr. Edler
v. Reuber; Kultus und Unterricht: Graf Bylandt
Rheydt (bisheriger Ackerbauminiſter); Handel: Dr.
v. Bärenreither (verfaſſungstreuer Großgrundbeſitt);
Finanzen Dr. Kaizl (Jungtſcheched; Ackerbau?
Baron Kaſt. Als polniſcher Landsmann Miniſter
werden Vizeobmann des Polenclubs Jendrejewiczs
und der Obmann Jaworski genannt. Ueber den
Eintritt Kaizl's ſollten geſtern Nachmittag in Prag
die Vertrauensmänner der jungtſchechiſchen Partei
entſcheiden, über denjenigen Bärenreithers die Ver
trauensmänner des verfaſſungstreuen Grundbeſitzes,
die nach Wien berufen wurden. Mittwoch oder
Donnerstag verſammeln ſich in Wien die Vertrauens
männer der deutſchen Fortſchrittspartet und der
Volkspartei, um zu der neuen Lage Stellung zu
nehmen. Jn Prag fanden im Laufe des Sonn
tags vereinzelte Anſammlungen ſtatt, die von der
Polizei, welche Zuſammenſtsße mit Studenten be
fürchtete, zerſtreut wurden. Ein Student wurde
durch Stein würfe verleßt. Jm Laufe des Nach
mittags wurden mehrere Fenſterſcheiben einzelner
Gebäude eingeworfen. Fünf Perſonen wurden theils
wegen Einmengung in Amtshandlungen, theils wegen
aufreizender Reden verhaftet

Jtalien. Jn Jtalien hat der Tod des
Kameral- Deputirten Cavalotti, der am
Sonntag im Duell von ſeinem Gegner, dem De
putirten Macola tödtlich verwundet wurde, all
ſeitig tiefe Bewegung hervorgerufen, denn der Ver
ſtorbene war eines der hervorragendſten Mitglieder
der italieniſchen Volksvertretung. Jn der Kammer
gedachte am Montag der Präſident in theilnahms
vollſter Weiſe Cavalottis und ſchlug vor, zum
Zeichen der Trauer die Sitzung aufzuheben, auf dem
Kammergebäude für die Dauer von 8 Tagen eine
Trauerfahne aufzuziehen, auf dem Grabe einen
Bronzekranz niederzulegen, ſowie ſchließlich der



Stadtverwaltung von Cortecolona, dem Hauptorte
Von Cavalottis Wahlbezirk, Beileidsbezeugungen zu
überſenden. Der Miniſter Präſident Marquis di
Rudini ſchloß ſich den Worten und Vorſchlägen
des Präſidenten an, welche einſtimmig Billigung
fand. Jn Rom wurde am Sonnabend Nach
mittag in Anweſenheit des Königspaares, des
Grafen von Turin, der Miniſter, Senatoren und
Deputirten, der Behörden und vieler Geladenen der
Grundſtein zu dem Denkmal des Königs Karl
Albert in dem Park gegenüber dem Quirinal ge
legt. Der Senator Canonico, der Bürgermeiſter
von Rom Fürſt Ruspoli und der Vorſitzende des
Denkmal Comites Rechtsanwalt Quirico hielten An
ſprachen. Die Druppen ſtanden während des Feſt

gaktes in Parade.
England. Die im Parlament ſtattgehabten

Berathungen über die Vorlage, betreffend die
Heeresvermehrung, haben zu der Feſtſtellung
Veranlaſſung gegeben, daß im vergangenen Jahr
die Zahl der eingeſtellten Rekruten hinter dem vor
ſchriſtsmäßigen Bedarf um 20 000 zurückgeblieben
ſei, obgleich man die Anforderungen mit Bezug auf
die Korperbeſchaffenheit, das heißt Bruſtweite und
Größe der Rekruten, auf das Mindeſtmaß herab
geſeſt habe. Durch eine Erhöhung des Lohns auf

täglich 1 Shilling glaubt man dem Mangel an
Rekruten entgegenwirken zu können. Auch in der
Flotte begegnet die Rekrutierung Schwierigkeiten

Türket. Der ruſſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel wurde am Sonntag vom
Sultan in Privataudienz empfangen und durch
Verleihung des Osmanie-Ordens in Brillanten
ausgezeichnet. Eine Mordthat iſt in Kon
ſtantinopel gegen den erſten Secretär des
bulgariſchen GExarchats Markadſow am
Sonnabend Mittag verübt worden. Der Attentäter
ſtellte auf der Straße an den Seeretär einige
Fragen in vulgariſcher Sprache und gab darauf
mehrere Revolverſchüſſe ab. Durch zwei Schüſſe
wurde der Secretär ſchwer verletzt. Da der
Secretär Chefredacteur des Blattes „Novini“ iſt,
das dem bulgariſchen Exarchat gehört, wird ein
politiſcher Racheakt vermuthet. Am Sonntag iſt
der Verwundete geſtorben. Die Polizei ſetzt die
Nachforſchungen nach dem Thäter, der entkommen
iſt, fort. Bisher ſind 50 Verhaftungen vorgenommen
worden.
Fegypten. Der ägyptiſchen Regierung hat das
Oſarantäneamt in Kairo empfohlen die Pilger
fahrten nach Mekka in dieſem Jahre wegen
der in Indien herrſchenden Peſt zu verbieten.

Nordamerika. Das jüngſte Vorgehen
Spaniens muß nothwendig die Erregung in
Amerika, die durch den Untergang des Kreuzers
„Maine“ im Hafen von Havanna hervorgerufen
iſt, noch erheblich ſteigern. Was die Unterſuchung
ber die Urſache des Untergangs des Schiffes an
geht, ſo ſoll nach einer Meldung der „St. Jam.
Gaz.“ in London feſtgeſtellt worden ſein, daß das
Schiff durch Dorpedos zerſtört wurde.
Wenn die Comimiſſton nicht ſofort in dieſem Sinne
Bericht erſtatte, ſei der Grund der, daß die
amerikaniſche Regierung Zeit für das Nachlaſſen der
nationalen Erregung zu gewinnen wünſche. Das
Auswärtige Amt halte noch an der Anſicht feſt,
daß kein Grund für einen Krieg vor
handen ſei, falls nicht die amtliche Mikſchuld
an dieſer Ausſchreitung, die als ſpaniſchen Urſprungs
bezeichnet wird, unzweifelhaft nachgewieſen werden

könne.

Zu den Vorgängen in Oſtaſien.
Die von dem Kaiſerlichen Geſandten in Pe king

mit der chineſiſchen Regierung geführten Verhand
[ungen ſind, wie der „Reichsanz.“ heute meldet,
zum Abſchluß gelangt. Der Vertrag, der auch
die an Deutſchland in Shantung gewährten wirth
ſchaſtlichen Zugeſtändniſſe umfaßt, iſt am 6. d. M.
von beiden Theilen unterzeichnet worden.

Rußland verlangt, wie die „Times“ aus
Peking meldet, China ſolle ihm alle Sou
Leränetaätsrechte über Port Arthur und
Talienwan für eine Anzahl Jahre ab-
kreten. Rußland verlange ferner das Recht, eine
Eiſenbahn unter denſelben Bedingungen wie die
kransmanſchuriſche Bahn von Petung an dieſer
Bahn nach Kwangetſchingetſu über Mukden
nach Port Arthur zu bauen. Die Uebereinkunft
müſſe in einem Monat unterzeichnet werden.
Die Forderungen wurden am Donnerstag erhoben,
und es wurde eine Friſt von 5 Tagen zur
Antwort gegeben. Jm Falle, daß China die For
derungen ablehne, drohe Rußland, Truppen in
die Mandſchurei vorrücken zu laſſen. Nach
weiteren in London vorliegenden Jnformationen
verhandelt Rußland gegenwärtig mit China über
folgende Punkte: Dauerunde Beſetzung von
Port Arthur und Talienwan, Bauerlaubniß
für eine von der ruſſiſch-mandſchuriſchen

Linie über KirinMukten nach Port Arthur ab
zweigenden Eiſenbahn, ausſchließliche Verwendung

ruſſiſcher Militär-Jnſtrukteure in den
nbrdlichen Theilen des chineſiſchen Reiches mit Ein
ſchluß der Provinz Petſchili. Für die Beſetzung
von Port Arthur und Talienwan dürfe die Form
der Pachtung gewählt werden. Ueber die Zeit
dauer der Pacht iſt noch nichts bekannt. Rußland
wünſcht die Verhandlungen bis Ende März zum
Abſchluß zu bringen.

Deutſchland

Berlin, 8. März. Geſtern früh um 8 Uhr
machte der Kaiſer einen Spaziergang im Thier
garten und hörte von 9 Uhr ab den Vortrag des
Chefs des Civilkabinets Wirkl. Geh. Raths Dr.
von Lucanus und die Marinevorträge. Die
Kaiſerin Friedrich iſt in infolge neuralgiſcher
Schmerzen genöthigt, ſeit einigen Tagen das Zimmer
zu hüten.

(Der Miniſter für öffentliche Ar
beiten,) Thielen, iſt von ſeiner Erkrankung
völlig wieder hergeſtellt.

S (Fürſt Bismarch) hat den Sammel
politikern einen Streich geſpielt. Er hat
allerdings zu der bekannten Sammlungserklärung
ſeine Unterſchrift gegeben, aber nicht, bevor er vorher
in der Ueberſchrift „Wirthſchaftlicher Wahlaufruf“
das Wort „Wahl“ durchgeſtrichen und
damit bekundet hat, daß er nicht wünſcht, ſeinen
Namen mit den Wahlen in Verbindung gebracht
zu ſehen. Ohne die Nutzbarmachung als Wahl
aufruf“ aber hat der ganze Aufruf im Sinne ſeiner
Verfaſſer keine Bedeutung Dieſelben ſind alſo jetzt
vor die Alternative geſtellt, entweder ihren Auſruf
ins Waſſer fallen zu laſſen oder auf die Unter
ſchrift des Fürſten Bismarck darunter zu verzichten.

(Der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten hat in einem Erlaß an die königlichen
Eiſenbahndirectionen beſtimint, daß 50 von den am
1. April hinzukommenden 100 Stellen für Fahr
kartenausgeber und Ausgeberinnen ſowie
diejenigen von den übrigen, welche von Militär
Anwärtern etwa nicht begehrt werden, ausſchließlich
mit vollbeſchäftigten Gehilſinnen zu beſetzen ſind.

(Parteipolitik.) Auf einer Landesver
ſammlung der nationalliberalen Partei
Badens in Karlsruhe ſprach am Sonntag der
Reichstagsabgeordnete Baſſer mann über die
„Politik der Sammlung.“ Er erklärte ſich für dieſe
Sammlungepolitik, wenn ſte ſich auf einer mitt
leren Linie bewege unter Zurückdrängung aller
extremen Forderungen Insbeſondere betonte er,
daß die langfriſtigen Tarifverträge für die deutſche
Induſtrie eine unbedingte Nothwendigkeit ſeien. Ob
die heute vielfach verbreitete Anſicht zutreffe, daß es
möglich iſt, Handelsverträge mit einem autonomen
Getreivezolltartf unter Zulaſſung der Meiſtbegünſti
gung abzuſchließen, könne heute nicht entſchieden
werden. Jedenfalls werde die nationalliberale
Partei bei dem ſeinerzeitigen Abſchluß neuer Han
delsverträge keinen Anſtand nehmen, einen höheren
Getreidezoll zu bewilligen, falls die Lage
der Land wirthſchaft noch ſo üngünſtig wie gegen
wärtig ſein ſollte. Nun weiß man doch Beſcheid!

Die Agrarier unter ſich.) Ueber oder
vielmehr gegen den Wahlruf der Mitglieder
des „Wirthſchaftlichen Ausſchuſfes“ ſagte
Herr Dr. Died. Hahn, der Director des Bundes
der Landwirthe in der Königsberger Ver
ſammlung vom 4. d. „Der Ausſchuß hat nur
Vorarbeiten auszuführen und Gutachten abzugeben.
Seine Hauptaufgabe iſt die Auſſtellung einer Pro
ductionsſtatiſtik. Der Ausſchuß hat nun vor kurzem
einen Aufruf zu einer Politik der Sammlung er
gehen laſſen. Es genügt aber nicht blos, zum
Sammeln zu rufen man muß auch Weg und Ziel
wiſſen. Die Marſchlinie iſt in einer Richtung vor
yanden. Dem Ausſchuſſe erſcheint die Meiſtbe
günſtigungsklauſel weiſelhaft“. Das iſt eigentlich
nicht mehr als ein höfliches Wort der Ablehnung.
Allgemeine Redens arten ſind ſehrſchön;
können uns aber nichts nützen wir bedürfen einer
klaren feſten Wirthſchaftspolitik, wie ſie zur Zeit des
Fürſten Bismarck geübt wurde. Wir wollen keine
langfriſtigen Bindungen gegenüber dem Ausland
und dürfen die Landwirthſchaft nicht im Stiche
laſſen. Da der Wirthſchaſtliche Ausſchuß ſeinem
Aufruf keine beſtimmte Deutung gegeben hat, ſo
wollen wir ihn interpretiren, damit nachher nicht
pflaumenweiche Männer kommen, die mit
allgemeinen Redensarten ſich um die entſcheidenden
Punkte herumdrücken wollen. Wir müſſen unſere
Eandidaten dem wirthſchaftspolitiſchen Declarations
zwange unterwerfen. Jn unſerem Programm ſind
keine einſeitigen Forderungen Auch der Antrag
Kanitz iſt durch die Feſtſetzung einer Maximalgrenze
für jeden annehmbar geworden.

S (Zgur Handhabung des Vereins
geſetzes.) Aus dem Reichstagswahlkreiſe

NaugardRegenwalde (6. Stettin) wird uns
gemeldet, daß von acht Verſammlungen, welche der
Bauernverein „Nordoſt“ angemeldet hatte, nur drei
ſtattfinden konnten. Die übrigen fünf wurden durch
Maßregeln der Amtsvorſteher vereitelt. Mit
der Kenntniß des Vereinsgeſetzes ſcheint es demnach
im Reg Bezirk Stettin nicht zum beſten zu ſtehen.
Die Erbitterung, welche ſich in Folge dieſer Maß
regelungen der ländlichen Bevölkerung bemächtigt
hat, wird ſchließlich nur den Beſtrebungen des
„Nordoſt“ zu Gute kommen.

Von der Marine.) S. M. S. „Möwe“
iſt am 5. März in Manila angekommen und be
abſichtigte am 9. nach NeuGuinea in See zu gehen.
S. M. S. „Geier“ iſt am 5. März von La
Guayna nach Curacao in See gegangen. S. M.
S. „Loreley“ iſt am 7. März in Alexandria ange
kommen. S. M. Kreuzer „Seeadler“ wird am
9. d. Kapſtadt verlaſſen, um auf ſeine Station
Sanſibar zurückzukehren. G. M. S. „Gneiſenau“
iſt, auf der Ueberfahrt von Keyweſt durch ſchwere
Stürme aufgehalten, am 6. März in Horta auf
Sayal (Azoren) eingetroffen und am 7. März nach
Rotterdam wieder in See gegangen. Nachdem
am 9. d. der Panzer „Wörth“ aus Wilhelmshaven
in Kiel eingetroffen iſt, liegt nunmehr die ganze
erſte Panzerdiviſton auf der dortigen Rhede.

Volkswirthſchaſtliches.
n Reichsgeſundheitsamte iſt man,

wie der „Magdeburger Zeitung gemeldet wird
jetzt mit der Prüfung von Benzol als Denaturi
rungsmittel für Spiritus an Stelle der jetzt
benuhten Pyridinbaſen beſchäftigt.

Die preußiſche Anſiedklungscommiſſion
hat wiederum mehrere Rittergüter aus deutſchen
Händen aufgekauft, und zwar das 620 Hektar um
faſſende Rittergut Waldau in Weſtpreußen und das
920 Hektar gköße Rittergut Morakowo Kreis
Wongrowitz), ferner das Rittergut Strzyzewo
Smykowo im Kreiſe Gneſen.

An der internationalen Zuckerprämien-
conferenz iſt die Betheiligung Englands geſichert,
und dürfte dieſe demnächſt offiziell bekannt gegeben
werden. Die Conferenz wird vorausſichtlich Ende
April zuſammentreten.

Ueber den Waſſergehalt der Butter
ſoll nach der „StaatsbürgerZtg.“ ein Geſetzentwurf
in Vorbereitung ſein. Als höchſte Grenze ſoll ein
Waſſergehalt von 15 pCt. zugelaſſen werden.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 3. März. In den Tagen vom

Donnerstag bis Sonnabend voriger Woche fand
am hieſigen Seminare die Aufnahmeprüfung
ſtatt, zu der ſich 51 Präparanden gemeldet hatten
31 vom Hauptkurſus der hieſigen Präparanten
Anſtalt und 20 vom Nebenkurſus, von ſämmtlichen
Prüflingen wurden 45 zur Aufnahme in ein Se
minar ſür kefähigt erklärt. Welchem Seminar die
neuen Seminariſten zugewieſen werden, iſt gegen
wärtig noch nicht beſtimmt, ſondern wird in der
nächſten Zeit von der Centralſtelle, dem könig ichen
ProvinzialSchul Kollegium, aus angeordnet werden;
in der Regel werden hierbei die von Zöglingen ge
äußerten Wünſche nach Möglichkeit berückſichtigt.

T Hohenmölſen, 5. März. Die Riebeck'-
ſchen Montanwerke haben kürzlich in der Zemb
ſchener Flur ein größeres Areal Kohlenfelder
zur Ausbeutung erworben. Wie man hört, ſollen
zwei Schwelhſtuſer mit 40 Cylindern aufgeſtellt
werden. Geſtern iſt nach einer Meldung des
„W. Kbl.“ mit dem Abteufen des Schachtes be
gonnen, bei welcher Gelegenheit außer der zum Ab
keufen beorderten Belegſchaft ſich auch mehrere Orts
einwohner von Zembſchen eingeſtellt hatten.
Bei dem am 29. Januar d. J. geborenen ieben
den Sohne der Bergarbeiter Friedrich Wilhelm
Kanoldt'ſchen Eheleute in Wählitz, mit Vornamen
Friedrich Arthur, hat der Kaiſer Pathenſtelle
angenommen und wird als Taufzeuge in das
Kirchenbuch eingetragen werden.

Gotha, März. Trotz der Schwierigkeiten
welche ſich dem Zuſtandekommen unſerer Gewerbe
Ausſtellung im Hinblick auf die erforderlichen
koſtſpieligen Bauten in den Weg ſtellten, darf die
ſelbe nunmehr auch finanziell als geſichert betrachtet
werden, nachdem es gelungen iſt, die Firma A.
Molling, HannoverGotha, für die pekuniäre Fundi
rung des Unternehmens zu gewinnen. Die letzte
Schwierigkeit beſteht, nachdem auch für alle Fälle ein
mehr als ausreichender Garantiefonds geſichert iſt,
in der Genehmigung der Ausſtelkungs- Lotterie
in allen Staaten der thüringiſch anhaltiſchen Lotterie
gemeinſchaft; doch dürfte an der Erlangung dieſer
Genehmigung, nachdem ſolche von unſerer Staats
regierung ertheilt worden, kaum mehr zu zweifeln
ſein. Die Ausführung der baulichen Arbeiten iſt dem
Architekten Klepzig hier auf Grund ſeiner genialen
Pläne übertragen worden.
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dem Weltverkehr zu vbetheiligen begonnen, der furcht
bare dreißigjährige Krieg mit ſeinen andauernden
ſchweren Folgen iſt unſerer Entwickelung nach dieſer
Seite hin ungemein hinderlich geweſen. An der rich
tigen Erkenntniß von dem Werthe eines ſolchen Ver
kehrs ſowie an entſprechenden Beſtrebungen und Ver
füchen hat es indeß nie ganz gefehlt: der große
Kutfürſt von Brandenburg ſchuf eine kleine Flotte,
gründete eine Colonie an der Küſte von Guinega
und rief eine afrikaniſche Handelsgeſellſchaft ins
Leben das „tolle Jahr“ 1848 brachte unter ſeinen
mancherlei Forderungen auch die nach einer Kriegs
ſlotte und nach überſeeiſchen Colonien; der bekannte
Rationalökonom Friedrich Liſt wies darauf hin, daß
die durch die wachſende Auswanderung entſtehenden
nationalen und wirthſchaftlichen Verluſte nur durch
Anlegung von Colonien paralyſirt werden könnten.
So iſt denn endlich das neue deutſche Reich zu
kräftiger That geſchritten und hat an den Küſten
von Weſt und Oſtafrika und an den Geſtaden der
Südſee beträchtliche Länderſtriche erworben oder doch

unter ſeinen ſtarken Schutz geſtellt. An eine eigent
liche Auswanderung nach jenen Gegenden an eine
Ackerbaucoloniſation iſt freilich kaum zu denken,
wohl aber an eine ſogenannte Tropenecoloniſation,
wie ſie beiſpielsweiſe die Engländer und Holländer
mit beſtem Erfolg ins Werk geſetzt. Die Einge
borenen müſſen zu tüchtigen Arbeitern herangebildet,
für eine größere und gewinnbringendere Production
und zugleich für einen vermehrten Conſum erzogen
werden, ſie müſſen ſich wohl fühlen lernen unter
einer intelligenten Leitung und ſich ſelbſt allmählich
höher und höher erheben, dann iſt die gegründetſte
Ausſicht vorhanden, daß die Coloniſation dem einen
wie dem andern Theile zum Nutzen gereicht. Jm
ferneren Verlaufe ſeiner Ausführungen ſchilderte der
Herr Vortragende die Erfahrungen, welche bisher in
ReuGuineg, in Oſt Afrika und Südweſt Afrika gemacht
worden ſind. Jn NeuGuinea begann man nach
dem Vorbild Sumatras den Tabakbau zu betreiben, und
zwar indem man vor allem ein gutes, am beſten
im Preiſe ſtehendes Deckblatt zu erzeugen ſuchte.
Der Boden erwies ſich dazu als durchaus günſtig,
aber verſchiedene Schwierigkeiten ſtellten ſtch ein und
führten einen anfänglichen Mißerfolg herbei. Die
Eingeborenen beſaßen kein Geſchick zum Sortiren,
es mußten deshalb chineſiſche Arbeiter herangezogen
werden, welche in dem böſen Klima maſſenhaft
dahinſtarben, weil man noch keine genügenden
Unterkunftsräume geſchaffen hatte. Da ließ man
den Tabakbau fallen und wandte ſich dem Baum
wollenbau zu, kehrte indeß bald wieder zu dem
erſteren zurück, als man erkannte, daß der letztere
nur bei einem großartigen Betriebe den gewünſchten
Nutzen abwirft Jetzt geht es dort ſchon viel
veſſer, und es wird noch beſſer gehen, wenn erſt
die Eingeborenen mehr zu ihrer Arbeit herangebildet
ſind. Die Bevölkerung Oſt Afrikas iſt durch
unaufhörliche Kriege ſtark decimirt und in hohem
Grade degenerirt worden, ſo daß eine große Ver
nachläſſigung jeder Art von Produktion eingetreten
iſt. Das kann und wird unter deutſcher Herrſchaft
anders werden die Kriege werden aufhören, die
Bevölkerung wird ſich vermehren und die
Produktion wird die vollſte Berückſichtigung
erfahren. Man wird daran denken, den Elefanten
zu ſchützen anſtatt planlos auszurotten, die Ge
winnung des wichtigen Kautſchuk rationell zu be
treiben und die ihn hervorbringende Liane zu er
halten und in möglichſt großen Mengen zu ver
pflanzen, für beſſeres Saatkorn und neue ergiebige
Bodenprodukte zu ſorgen und durch Erbauung von
Eiſenbahnen den Verkehr zwiſchen dem Jnnern und
der Küſte zu erleichtern. Die rechte Lehrmeiſterin
muß natürlich immer die Erfahrung ſein; daß dieſe
Ehrmeiſterin aber bereits viel gewirkt hat, iſt in
Dſt Afrika wohl zu ſehen. Südweſtſ- Afrika
ſteht nicht eben in gutem Anſehen, indeß ohne hin
reichenden Grund. Eine kleinbäuerliche Coloni
ſation iſt dort ſehr wohl möglich, auch etwas Plan
tagenbau kann getrieben werden, und die Viehzucht
verſpricht einen mehr als befriedigenden Gewinn
Auch die vielberufene Waſſerfrage iſt nicht unlösbar
und an einem deutſchen Hafen fehlt es keineswegs

Der Beſitz von Colonien, ſchloß der Herr Vor
wagende, iſt ein dringendes Bedürfniß in einer Zeit,
in der die Weltwirthſchaft immer größere Geltung
erlangt und die Weltreiche ſich durch Zölle je länger
je mehr nach außen hin abſperren. Möchten nur die
wichtigen Aufgaben einer nationalen Colonialpolitik
auch im deutſchen Vaterlande das rechte Ver
ſtändniß ſinden.

Der BürgerVerein für ſtädtiſche
Jntereſ ſen hierſelbſt hielt am Montag Abend
im „Tivoli“ eine nur ſchwach beſuchte General
Verſammlung ab und erledigte eine rein geſchäft
liche Tagesordnung. Rachdem der Vorſitzende,
Herr Handelsgärtner Richter, die Verhandlungen
eröffnet und der Schriftführer das Protokoll der
vorigen Verſammlung verleſen, erſtattete der Kaſſirer
Bericht über die letzte Jahresrechnung. Hier

er

nach betrug der Beſtand aus dem Vorjahre 91,13
Mark, die Einnahme pro 1897 38,50 Mk., zu
ſammen demnach 129,63 Mk. Die Ausgaben pro
1897 beziffern ſich auf 41,33 Mk, ſo daß ein
Kaſſenbeſtand von 88,30 Mk. verblieben iſt, der
zinsbar angelegt werden ſoll. Der Jahresbei-
trag wurde auf einſtimmigen Wunſch wieder auf
50 Pfg. pro Mitglied feſtgeſetzt. Die Wahl des
Vorſtandes ergab die Wiederwahl der bisherigen
Mitglieder. Zum Schluß fand noch eine kurze
Discuſſton über das hieſtge Canaliſationsprojekt
ſtatt, doch konnte etwas Neues hierüber von keiner
Seite berichtet werden.

e Zur Verhütung von Eiſenbahnun-
fällen an Wege Ueberführungen, wie ſie in letzter
Zeit häufiger vorgekommen ſind, hat der preußiſche
Eiſenbahnminiſter verfügt: Bei verkehrsreichen Eiſen
bahnüberwegen über Zwei und mehr Geleiſe in
Schienenhöhe, deren Schranken unmittelbar vom
Warter bedient werden, iſt es vorgekommen, daß die
Schranke auf der dem Standpunkt des Wärters
entgegengeſetzten Bahnſeite nach Durchfahrt eines
Zuges durch Unbefugte in dem Glauben geöffnet
Wwurde, daß der Uebergang nun frei ſei, während
auf einem anderen Geleiſe, von dem Vorüberge
fahrenen verdeckt, ein zweiter Zug herankam, und
die Perſonen, die nach Oeffnung der Schranke auf
die Bahn gelangt waren, gefährdete. Um dies zu
verhindern iſt, ſoweit es noch nicht geſchehen, da
rauf Bedacht zu nehmen, bei Ueberwegen der vor
bezeichneten Art, namentlich in Gegenden mit großer
Arbeiterbevölkerung, die Schranken ſo mit der
Antrieb Vorrichtung zu verbinden, daß keine von
ihnen gegen den Willen des Wärters geöffnet
werden kann.

Die Zahl der Freireligiöſen in unſerer
Provinz belief ſich nach den neueſten amtlichen
Feſtſtellungen am 2. Dez. 1895 auf 3990. Jn
dieſer Zahl ſind diejenigen zuſammengefaßt, die ſtch
in den Zahlkarten als „Freireligiös“ und als „Diſſi
dent bezeichnet haben. Von der Geſammtzahl ent
fallen auf den Regierungsbezirk Magdeburg 2968
auf den Regierungsbezirk Merſeburg 539 und auf
den Regierungsbezirk Erfurt 483, es wohnen in
den Städten 3618, in den Landgemeinden 367 und
in den Gutesbezirken 5. Von den 6 Stadtkreiſen
zählen Magdeburg 2366, Nordhauſen 206, Erfurt
179, Halle 160, Halberſtadt 93 und Mühlhauſen
15 freireligiöſe Chriſten.

Vielſach wird irrthümlich angenommen, daß
ſogenannte Kaffee wirthſchaften, in denen
Kaſſee, Thee, Milch und Mineralwaſſer verabreicht
wird, der behördlichen Conzeſſion nicht
bedürfen. Dieſe Annahme wird durch die Recht
ſprechung höherer Gerichtshöfe widerlegt, welche
entſchieden haben, daß der Begriff der Schankwirth
ſchaft nicht auf ſpirituöſe Getränke beſchränkt iſt,
ſondern auf den Ausſchank der bezeichneten Getränke,
welche Alkohol nicht enthalten, umfaßt. Demnach
erſtreckt ſich die Conzeſſionspſtichtigkeit und der Be
griff der Schankwirthſchaft auf alle Getränke, welche
in einem offenen Local gewerbsmäßig zum Genuß
auf der Stelle feilgeboken werden. Jn dieſem
Sinne ſind zum Beiſpiel folgende zwei Fälle ent
ſchieden worden Ein Angeſchuldigter hatte ſelbſt
gewonnene Milch glasweiſe zum Genuß feilgeboten;
ein anderer Beſchuldigter ließ durch ſeine Leute
Selterswaſſer, in einen Ballon gefüllt, in den
Straßen der Stadt umherfahren und gläſerweiſe
zum Genuß auf der Stelle an das Publikum ver
kaufen.

Heute, Mittwoch Abend findet in der Kaiſer
WilhelmsHalle das ſechſte und letzte Abonne
ments-Conzert unſeres HuſarenTrompeter
corps ſtatt. Die Muſikfreunde unſeres Leſerkreiſes
machen wir hierauf noch beſonders aufmerkſam.

S (Eingeſandt.) Wie der geſtrenge Herr
Eiſenbahnftiscus dem Publikum gegenüber ſeine
Pflichten in Bezug auf das Plusmachen wahr
mimmt, beweiſt ſolgender Vorfall, welcher verdient
der Oeffentlichkeit übergeben zu werden. Einige
Arbeiter, die auf Wochenkarte täglich von hier nach
Halle und zurück zur Arbeit fahren, hatten ſtch vor
einiger Zeit des Abends zur Abfahrt etwas ver
ſpätet und fanden in dem Wagen IV. Kl., der im
wahren Sinne des Wortes vollgepfropft
war, nicht einmal einen Stehplatz mehr. Die
Abfahrtszeit war da kein Schaffner zugegen
und um mit fortzukommen, nahmen ſie ſchnell ent
ſchloſſen in einem Wagen III. Kl. Platz. Für
dieſes Verbrechen erfaßte ſie die Nemeſis auf hieſi
gem Bahnhofe Sie wurden ertappt, ihre Perſona-
ſien feſtgeſtellt und die Strafe erfolgte bald durch
Zuſtellung eines Strafmandats in Höhe von 6 Mk.
Das Verbrechen mußte durch Bezahlung geſühnt
werden. Arme Arbeiter hatten ein halbes Wochen
lohn mit trockenem Munde verzehrt. V.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Mücheln, 5. März. Der land wirthſchaftliche

Verein Bedra hat in ſeiner geſtrigen Verſammlung
den Fortbildungsſchulen in Mücheln und
ECrumpa eine Summe Geldes zur Beſchaffung von
Lehrmitteln überwieſen Es iſt dies ein erfreuliches
Zeichen, daß die landwirthſchaftlichen Kreiſe mehr
und mehr den Nutzen und Segen der ländlichen
Fortbildungsſchnlen einſehen Letztere will keine
Gelehrten erziehen, die ſich für Stall und Hof und
Acker zu gut dünken, wie überängſtliche Landwirthe
meinen, ſondern die erworbenen Schulkenntniſſe be

feſtigen und vertiefen.
H Freyburg, 5. März. Durch Hufſchlag

verletzt wurde der Arbeiter R., der auf dem
Zſcheiplitzer Berge die durchgehenden Pferde eines
Rittergutsgeſchirres, um ſie vor Abſturz in den
dortigen Steinbruch zu bewahren, aufhalten wollte,
dabei aber zu Falle kam. Er mußte die Hülfe des

Arztes aufſuchen

Vermiſchtes.
G. (Zu dem myſteriöſen Todesfall Mainz

8. März. Die gerichtliche Leichenſchau, die anläßlich des in
Budenheim vorgekommenen plötzlichen Todesfalles eines
Arztes aus Nürnberg vorgenommen wurde, hat nach keiner
Richtung hin ergeben, daß der junge Mann ſich vergiftet
hat. Der Verſtorbene iſt nicht ohne Subſiſtenzmittel geweſen,
im Gegentheil, ſeine Eltern find ſehr vermögende und wohl
angeſehene Leute in Nürnberg. Ein Schlaganfall ſoll die
Todesurſache geweſen ſein.Zu dem Unglücksfall der Memeler Lachsfiſcher) wird noch gemeldet Am Freitag begaben ſich
die Bommelsvitter und Mellneragger Kutter, im ganzen
etwa 30, wie gewöhnlich auf den Fang Noch vor
Mitternacht erhob ſich unvermuthet ein heftiger Sturm, aus
Weſt Süd Weſt und die See wurde plötzlich ſo unruhig,
daß die Fiſcher von großer Beſorgniß erfaßt wurden.
Einem Theil der Fahrzeuge gelang es noch, mit Mühe den
Fiſchereihafen von Memel zu erreichen, ein anderer Theil
dagegen war nicht ſo glücklich Gegen 2 Uhr kam der
Kutter des Fiſcherwirthen Georg Tydecks I durch das Fahr
waſſer gelaufen und befand ſich bereits dem Moolenkopf
gegenüber, als eine ſchwere Sturzſee den Maſt wegbrach-
Dabei wurde T. ſchwer verletzt. Eine zweite See brachte
den Kutter zum Kentern. T. der ſich am Klüverbaum
feſthielt, wurde von der See bei Mellneraggen noch lebend
an Land geworfen, während die beiden an Vord befindlichen
Knechte ertranken. Gegen 2 Uhr kamen die beiden
Kutter der Fiſcher Lade und G. Kairies ins Fahrwaſſer.
Der erſtere, der auf zwei Bootslängen zurück war, ſah,
wie eine Sturzſee über dem Katriesſchen Kutter zuſammen
brach und dieſen ſammt der laut um Hilfe rufenden
Mannſchaft in die Tiefe zog. Der Ladeſche Kulter kam
glücklich in den Hefen, der Kairiesſche wurde vormittags
9 Uhr bei Mellneragen an den Strand getrieben. An dem
Kutter feſtgebunden fand man die Leiche des einen Mitbe
ſitzers, des Fiſchers Heinrich Goots. Zwei weitere Kutter
wurden noch in der Nacht ohne Beſatzung bei Mellneraggen,
ein fünfter bei Süderſpitze an Strand geworfen, von dem
letzteren jedoch die Beſatzung drei Mann gerettet-
Sonnabend Vormittag wurden noch verſchiedene Kutter
vermißt, doch ſind dieſe inzwiſchen alle glücklich in den
Hafen gelangt. Als letzter kam um 11 Uhr der Fiſcher
wirth Johann Becker ein, deſſen Kutter den Maſt verloren
hatte. Jm ganzen ſind fünf Kutter verunglückt und dabet
zehn Mann ums Leben gekommen.

Ein ſtarker Südſturm), ſo meldet ein Telegramm
aus Milazzo (Sicilien), richtete in der letzten Nacht in der
Stadt und in der Umgebung großen Schaden an Im
Hafen ſcheiterten viele Barken, viele andere wurden beſchädigt.

(Die Nachrichten über die Krankheit der
Kronprinzeſſin) von Schweden und Norwegen ſind nach
der amtlichen „Karlsr. Ztg.“ im allgemeinen günſtig Die
Beſſerung iſt eingetreten, wenngleich noch manche Beſchwerden

vorhanden ſind.Für die Paläſtingfahrt des Kaiſers) werden
nach dem „Boten aus Zion“ gegenwärtig gründliche Straßen
reparaturen zwiſchen Jeruſalem und Bethlehem, zwiſchen
Jernſalem und Jaffa und zwiſchen Jeruſalem und Jericho
vorgenommen. Mit der Reiſe des Kaiſers ſoll es auch
zuſammenhängen, daß die Waſſerleitung, die von den
Salomoniſchen Teichen bei Bethlehem nach Jeruſalem führt,
wieder ſoweit hergeſtellt werden ſoll, daß das Waſſer Jeruſalem
auch wirklich erreicht.

(Rettung aus Seegfahr.) Die Rettungsſtation
Lohme (Rügen) telegraphirt Am 6. März wurden von
der unweit Blandow auf Rügen geſtrandeten, mit Kohlen
von Emden nach Danzig beſtimmten deutſchen Tjalk Emma
Kapitän Baake, drei Perſonen durch den Raketenapparat

der Station gerettet.(Auf eine Familientragödie) iſt ein Leichen
fund im Berliner Landwehrkanal zurückzuführen. Jm
Dezember v. J. ließ der Modelltiſchler Volkmann aus der
Lübeckerſtraße 48, der an der Sucht litt, allerhand Erfindungen
zu machen, von einem Eiſenbahnwagen den Kopf abfahren.
Dieſes erſchütterte Frau Volkmann aufs heftigſte. Nahrungs
ſorgen litt ſie nicht. Am Mittwoch Abend verließ die Frau
die in der letzten Zeit Spuren von Nervoſität zeigte, mit
ihren beiden Kindern, Knaben im Alter von 7 und 2
Jahren, die Wohnung und kehrte nicht zurück. Niemand
wußte, wohin ſie ſich gewandt hatte, bis nun der Leichen
fund Aufklärung gegeben hat. Die unterhalb der Schleufe
aus dem Landwehrkanal gelandete Leiche, die am Arm eine
Schnur trug, als wenn daran ein feſter Gegenſtand befeſtigt
geweſen wäre, iſt als die des 2 jährigen Fritz Volkmann
erkannt worden. Hiernach unterliegt es keinem Zweifel
daß die Frau ihre beiden Kinder umgebracht hat und dann
auch ſelbſt in das Waſſer gegangen iſt. Die Leichen der
Frau und des älteren Knaben ſind wohl deshalb noch nicht
zum Verſchein gekommen weil ſie vermuthlich ebenfalls
beſchwert ſind. während ſich bei dem kleineren Knaben der
ſchwere Gegenſtand, wahrſcheinlich ein Stein, aus dem um
den Arm gebundenen Stricke gelöſt hat.

(Zur Frauenbewegüng.) An der Wiener Uni
verſität legte die erſte Oeſterreicherin die Lehramtsprüfung
für Gymnaſialfächer mit beſtem Erfolge ab. Die Dame heißt
Joſephine Kammerling und iſt von polniſcher Ratio
Ralität Sie beſtand im Jahre 1891 die Maturitätsprüfung
mit Auszeichnung und ſtudirte dann an der Wiener und der
Züricher Univerſität. Jetzt bewirbt ſie ſich nun um eine
Stelle an einer LehrerinnenBildungsanftalt in Krakau.
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T al tn Nateranpn

Jn England wird demnächſt eine Dame förmlich als Predi
gerin der unitariſchen Kirche zugelaſſen werden. Die junge
Dawe, welche zu dieſer Stellung in Frage kommt, iſt von
deutſcher Geburt und erhielt die Erlaubniß, als Studentin
in das Mancheſter College in Oxford einzutreten, welches
Die namhaſteſte Bildungsſchule für Prediger in England iſt
Segenwärtig ſtudirt ſie Theologie und Hebräiſch im St
Andrews College. Die Frage wegen ihrer Zulaſſung zu der
Stellung eines Paſtors wurde einem beſonderen Comitee
worgelegt. Keine Gegnerſchaft erhob ſich in der Verſammlung,
in der die Angelegenheit zur Sprache kam.

Drei 80. Geburtstage) werden im Laufe der
nächſten Monate in Fürſtenhänſern gefeiert werden. Jn

Ropenhagen werden ſich die Familienmitglieder am 8. April
um König Chriſtian ſchaaren, der an dieſem Tage das 80.
Lebensjahr vollendet. Vollkommen rüſtig ſchmerzt den
Däniſchen König augenblicklich nur der Gedanke an das
Attentat auf ſeinen zweiten Sohn, den König von Griechen
and. Eine große Freude iſt für ihn die kurz bevorſtehende
Bermählung ſeines Lieblingsenkels des Prinzen Cgsriſtian,
deſſen anmuthige Braut, Herzogin Alexandrine von Mecklen
ZurgSchwerin, ſich bei ihrem kurzen Beſuche in Kopen
Hagen die Herzen ihrer neuen Familie erobert hat. Sechs
Tage ſpäter als Chriſtian IX vollendet die Schwiegermutter
ſeiner jüngſten Tochter Tyra, die Königin von Hannover,
ebenfalls das 80. Lebenjahr. Königin Marie, die, wie faſt
Leine zweite Fürſtin, die Wechſelſälle des Lebens erfahren
Hat, heirathete, 25 Jahre alt, den um ein Jahr jüngeren
Slinden König von Hannover, der ein Sohn der Schweſter
Der Königin Luiſe von Preußen, Prinzeß Friederike, war.
Drei Kinder entſproſſen der Ehe Von den beiden Töchtern
Heirathete die älteſte nach vielen harten Kämpfen mit ihrer
Famalie zwei Jahre nach des Vaters Tode ſeinen ehemaligen
Adjutanten, den Baron Alfons von PavelRammingen, und
folgte ihm nach Engkand. Jm Juni endlich wird der ver
wittwete Großherzog von Sachſen Weimar 80 Jahre alt.

CÜ
Unterrichts weſen.

In der Abtheilung für das Maſchinen Jngenieur
weſen an der Techniſchen Hochſchule in Charlotten
Burg werden vom 1. April d. ab Auskänder als
Studirende oder Hoſpitanten nicht mehr angenommen, da
die Auditorien und Zeichenſäle nicht mehr ausreichen. Jn
ländiſcher Hoſpitanten wurden ſchon ſeit 1893 Zeichenplätze
Rur inſoweit angewieſen, als die vorhandenen nicht durch

Nothwendigkeit der Errichtung weiterer techniſcher Hoch
ſchulen ſteht demnach außer allem Zweifel.

e

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg, 4. März. Wegen eines dreiſten

Schwind el s verurtheilte die hieſige Strafkammer den
Techniker Wun drack aus Zeitz zu 4 Monaten Gefängniß
Der ganz mittelloſe junge Mann hatte ſich in pomphaften
Reklameproſpekten als Fabrikbeſitzer, der verſchiedene
Spezialingenieure beſchäftigte, aufgeſpielt; ſeine Spezialität
ſei der Bau von Heiz und Trockenanlagen. Eine ſolche
Anlage beſtellte u. a. ein böhmiſcher Gerbereibeſitzer bei ihm,
ſandte auch 200 Mark ein, als W. ihm ſchrieb, die Anlage
ſei fertig. Bis jetzt hat der Mann weder die Anlage er
halten, noch das Geld wiedergeſehen.

D BGelſenkirchen, 4. März. Ein ent ſetzliche s
Weib iſt die hier wohnende Ehefrau des Maſchiniſten
Peter Pfeiff. Der Mann hatte aus erſter Ehe zwei
Kinder, ein Mädchen von 4 und einen Knaben von 5
Jahren mit in die Ehe gebracht. Die Stiefmutter be
handelte dieſe Kinder barbariſch. Das Mädchen mißhandelte
ſie derart, daß der linke. Arm und das rechte Bein brachen
Das Weib zog aber keinen Arzt zit Rathe, ſondern ließ die
Brüche nach Belieben heilen Infolge deſſen iſt ſowohl der
Arm als auch das Bein des Kindes verkrüppelt, ſo daß es
dauernd entſtellt iſt. Der Junge wurde ebenfalls ſchwer
mißhandelt. Jn der Verhandlung vor der Strafkammer
bekundeten Zeugen, die dem Trunke ergebene Frau habe
die Kinder gegen die Wand, den Ofen und auf die Erde
geworfen. Das Gericht verurtheilte die Frau zu zwei
Jahren Gefängniß

New York, 2. März. Eine hochweiſe Ent
ſcheidung, die den ſeligen Schildbürgern Ehre gemacht
hätte, hat dieſer Tage das Staatsobergericht in Nebraska
abgegeben. Der Staats- Auditor Moore war vor einiger
Zeit vom Diſtriksgerichte in Linkoln, Nebraska wegen
Unterſchlagung von Staatsgeldern in Höhe von 28 000
Dollars zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. Das
Obergericht als letzte Jnſtanz ſprach den Mann jedoch frei,
weil er zum Empfang der Gelder geſetzlich nicht be
rechtigt war, mithin auch keine Unterſchlagung im geſetzlichen
Sinne begehen konnte. (Die Gelder hätten nämlich eigent
lich an den Staatsſchatzmeiſter abgelieſert werden ſollen, in
deſſen Abweſenheit ſie Moore in Empfang nahm.) Die
„tiefe“ Entſcheidung erregt im ganzen Staate ein gewaltiges

Neueſte Nachrichten.

Wien, 8. März. Die Miniſterliſte iſt vom
Kaiſer genehmigt worden. Der „Nenen Freien
Preſſe“ zufolge iſt das Cabinet Thun folgender
maßen zuſammengeſetzt; Vorſitz und Jnneres Graf
Thun, Landesvertheidigung Graf Welſersheimb,
Eiſenbahn Ritter v. Witkeck, Unterricht Graf Byland
Rheydt, Juſtiz Edler v. Rübner, Finanzen Raizl,
Handel Bärnreither, Ackerbau Baron Kaſt, Miniſter
für Galizien Profeſſor Milewski. Heute werden
die Miniſter vom Kaiſer beeidigt.

Prag, 8. Myrz. Geſtern Abend kam es neuer
dings auf dem Graben zu großen Anſamm-
lungen. Mehreren Gruppen deutſcher Studenten,
unter denen ſich einzelne in Couleur befanden, folgte
eine große Menſchenmenge, „Heilo Nazdar“ rufend.
Etwa hundert Wachleute zu Fuß und dreißig be
rittene zerſtreuten die Menge. Eine Anzahl wurde
wegen Widerſetzlichkeiten zur Wache gebracht. Um
9 Uhr abends herrſchte vollkommene Ruhe.

Waſhington, 8. März. Spanien hat
die Forderung der Abberufung Lee's zurückge
zogen. Man glaubt, daß der Zwiſchenfall that
ſächlich beendet iſt.

Waſhington, 8. März. Nach einer Con
ferenz im Weißen Hauſe, an welcher der
Marineſecretär Long und mehrere hervorragende
Mitglieder des Congreſſes theilgenommen hatten,
brachte geſtern der Vorſitzende des Ausſchuſſes für
die Credite, Canon, im Repräſentantenhauſe eine Bill
ein, durch welche dem Präſidenten der Union zu
Zwecken der nationalen Vertheidigung 50
Mill. Doll. zur Verfügung geſtellt werden. Die
Bill wurde dem Ausſchuſſe für die Credite über
wieſen. Das Repräſentanten haus nahm die be
reits vom Senate genehmigte Vorlage betr. die
Vermehrung der Artillerie um zwei Regi

Frankirte, den Poſtboten zu übergebende oder

Deren Gewicht 10 Pf.

die Studirenden in Anſpruch genommen

Anzeigen.
Für Dieſen Theil übernimmt die Redgezion

dem Bublikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
T

Die glückliche Geburt eines kräftigen
rn m g o n

zeigen hocherfreut an
Merſeburg, den 7. März 1898.
M. Klingelstsin und Frau

geb. Rüger.

Montag Nachmittag Uhr ſtarb nach
langem ſchweren Leiden meine liebe Tochter,
Schweſter und Schwägerin Lina VIane
ünt faſt vollendeten 14. Lebensjahre Dies
eigen Freunden und Bekännten mit der
Bitte um ſtille Theilnahme an

Be tieftrauernden Hinterbliebenen
Wittwe Auguſte Manck nebſt Kindern

Die Beerdigung findet Donnerstag Nach
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, Breiteſtr. 11,
aus ſtatt.

Amtliches.
Zekanntmachung.

Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be
ſteht die Einrichtung, daß dem Packetbeſteller
Kuf ſeinen Beſtellfahrten Packete ohne
Werthangabe zur Abgabe und Weiterbe
Wrderung an die Poſtanſtalt übergeben werden
Wunen. Ferner iſt es geſtattet durch un

durch die Briefkaſten einzuliefernde Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten die Abholung der
vezeichneten Sendungen aus der Wohnung bei
Hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen.

Die tarifmäßige, an den Packetbeſteller ſo
gleich zu entrichtende Einſämmlungsgebühr be
Wägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht auf

Kaiſerliches Poſtarmt.
Lattermann.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des bevorſtehenden Muſterungs

geſchäfts mache ich ausdrücklich darauf auf
merkſam, daß bei der Verhandlung über die
Reklamakionen ſämmtliche Angehörige der
Reklamirten zu erſcheinen haben.

Jnsbeſondere iſt die Anweſenheit der
Stern und derjenigen Geſchwiſter erforderlich
welche zur Unterſtützung ihrer Eltern etwa
Joch in Frage kommen können, wie z. B.
Brüder im Alter von 15 19 Jahren, auch a vie Buegerſhee
Wenn dieſelben auswärts in Arbeit ſtehen

on dem Erſcheinen kann nur dann ent
Sunden werden, wenn durch ein ärztliches

Atteſt nachgewieſen wird, daß Angehörige den 2) für die Altenburger Schule:
e ohne nachhaltigen Schaden fur ihre Ge

Sudheik nicht haben zurſſcklegen können.

d e nachdrücklichſt darauf hin,
Sie Reklamation nicht verhandelt werden
u und die Obererſatzcommiſſion jede

eklamgation grundſätzlich zurückweiſt
n we lcher
Verhauselt h

Uhr für Männer geöffnet.

Fehlen eines Angehörigen 3) für die Neumarktſchule

v Erſatzrommiſſion nicht 67 der Altenburger Schule ſtattfindet,
at.

waren. Die Schütteln des Kopfes
S

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche

unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Julius
Kitze in Großgoddula erloſchen iſt, werden
die durch die Bekanntmachung vom 24. Januar
d. J. für die Ortſchaften Groß und Klein
godduka angeordneten Ausnahmemaßregeln
hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg. den 3 März 1898.
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.
Bekanntmachung.

Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß der Herr Miniſter des Jnnern der
Direction der Diaconiſſen Anſtalt in Kaiſers
werth unter dem 5. d. M. die Erlaubniß er
theilt hat, in dieſem Jahre wiederum eine
Ausſpielung beweglicher Gegenſ ände (Hand
arbeiten, Bücher, Bilder u. w) zu veran
ſtalten und die Looſe 16000 Stück zu je
50 Pf. in der ganzen Monarchie zu ver
treiben.

Merſeburg, den 3. Februar 1898.
Der Königliche Landrath

Graf d'Haußonville.
Wir machen auf das hier veſtehende Ge

ſinde-Kranken Abonnement aufmerkſam. Der
Abonnementspreis beträgt pro Jahr 3 Mk.
Abonnements auf das Jahr vom 1. April
1898 bis ult. März 1899 erſuchen wir im
Communal Bitreau bei dem Stadtſeeretär
Herrn Schulz unter gleichzeitiger Zahlung
des Abonnementspreiſes anzumelden.

8 4 des Regulativs für das Dienſtboten
Kranken Abonnement lautet Wer im Laufe
des Abonnementsfahres vom 1 April
bis 31. März dem Abonnement bei
tritt, in welchem Falle gleichwohl das
volle Jahresabonnement zu zahlen iſt,

erlangt das Anrecht auf freie Kur
und Verpflegung ſeiner Dienſtboten erſt
nach Ablauf von 14 Tagen nach dem
Tage des Beitritts.

Merſeburg, den 4. März 1898.
Der Magiſtrat.

menter von

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 9. März er., vorm.

ne werde ich ſim Schützenhauſe

1 Schreibtiſch 2 Sophas, 1
Vecrtikow. 1 Kleiderſchrank
1 Regal, 1 Kilch, 4 Rohr
eſſel, 4 Rohrfühle, 1 Regu
lator. 1 Hängelampe, 6 Bilder,
1Tubau. I Chocoladenautomat

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 7. März 1898.

Meyer Gerichtsvollzieher

Grosse Auotion,
Preitag dem II. März,

mmiüteages e Uhr
ſollen wegzugshalber in Corbetha (Bhf.)
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden
1 Harmonium, 1 Schreibſecretär, J Sopha,
I Regulator, 3 Kleiderſchränke, 1 Wäſcheſchrank,
6 Bettſtellen m. u. o. Matratzen, mehrere
Spiegel mit Schrank (Trumeaux), Tiſche,
Stühle, Kommoden, Kleiderſtänder, Waſch
ſtänder, Waſchtiſch, Backmulden, verſch. Haus
und Küchengeräthe c

Sammelplatz Held'ſcher Gaſthof.

Jeden Dienſtag uns Freitag werden
beſte Speiſekartoffeln

abgegeben pro Cir. 2,50 Mr.
Die Carl Vergerſche Gutsverwaltung

Halleſche Str. 40.

Das Volksbad in der Altenburger
Schule iſt ausnahmsweiſe auch am Donners
tag den 10. d. M., nachmittags von 99

Merſeburg, den 7. März 1888.
Der Magiftrat.

Schulangelegenheit.
Volksſchulen.

Die Aufnahme der am 1. April d. J

Donnerstag den 10. März,
morgens 9 Uhr;

Freitag den II. März,
morgens 9 Uhr;

Freitag den II. März,
nachmittags 3 Uhr.

Bei der Aufnahme, die im Zimmer Nr.
ſind

Daufbeſcheinigung und Jmpffchein vor iel er gWerſburt, den Merz 1898. a Cine Niginal Singer NähmaſchineDer Kömgliche Landrath Merſeburg, den I. März 1898. (in ſehr gut erhaltenem Zuftande) preiswerth
Graf d'Haußonville. Schön, Lehrer, ſtellvertretender Rektor.

Ein vor 6 Jahren nenge
bautes, ſolides, villenartiges
Haus mit großem Garten,

an der Halleſchen Straße gelegen,
ſoll wegzugshalber verkauft wer
den. Off. unter K. an die
Exp. d. Bl.

Hanus,J JKleines
mit großen Hof und vieler Stallung, iſt
billig zu verkaufen.

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Mehrere gute Fäſſer,
300 bis 600 Liter Rauminhalt, zu verkaufen bei

Thiel Vramnice,
Mehreresguhren Pferdedünger

ſind zu verkaufen. Zu erfragen
Neumarkt 63.

Kartoffel- Verkauf

zuſammen 1610 Mann an.

Ein Fahrrad
(60 Mark) zu verkaufen

G. Müller. Breiteſtr. 8.
Ein noch brauchbarer o
Leiterwagen

wird zu kaufen geſucht.

Mönſgemmiihle.
Großer Zodenranm

(zur Werkſtatt oder Lagerräumen paſſend) ſo
fört oder ſpäter zu vermiethen. Näheres

Oelgrube 12Für Kavgrienzüchter!
Zwei große Vogelbauer, 3- u. 6theilig,

ſind umzugshalber billig zu verkaufen
Hirtenſtraße S.

16 Satk Anß
zu verkaufen Vorwerk 14.

e Ein Paar Länferſchweine
zu verkaufen

S Chauſeehans HalleſchesStr.

e Ein Paar Läuferſchweine
d ſind zu verkaufen.

Karl Scohmigdt,
Kötzſchen.

Zwei Läuferſchweine und
heinSchlachteſchwein zu verkaufen

KHurzeſtr. I.
z Eine Kuh unt dem 2. Kalbe
ſteht zu verkaufen

E. Frankleben Nr. 64.
Unteraltenburg 56 iſt ein freundliches

Logis mit Waſſerleitung ſofort zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen. Preis 300 Mark.
Näheres bei Herrn Kaufmann Trommer
zu erfragen.

Gut möblirtes Zimmer
mit Schlafcabinet zum 15. März zu ver
miethen Hälterſtraßze 10, part.

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärnngen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner, Oelgrube Nr. 5.

Makulatur
in großem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 un d 30 Pf. vorräthig

Th. Rösswer,
Buchdruckerei, Oelgruve.

zu verkaufen.
ehrceontr a e

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
ſind zu haben in der Buchdruckerei von

Th. R ösemer, Oelgrube 5
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e Neuh
Wir empfehlen die neuest
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farbig glatt und gemustert.
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Her vorragende Weumheftem der englischen und französisehen Industrie in

iüibertrofener A S W R vom einfachsten bis zum elegantesten.
Sämmtliche Stoffe sind zu Oil reisem unserer a Dre deutlich
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Pigene Verkaufshänser in:

Bei der am 7. März ſtattge
ſundenen
Verlooſung der Geſlügel- Ausſtellung

ſind ſolgende Gewinne gezogen:
LoosNr. Gewinn Nr. LoosNr. Gewinn Nr.

15 3491049 38037 359 1050 25542 339 1084 17654 3601092 17069 3141156 340100 300 s 209126 174 les 338157 247 1169 501239 2393 1180 s242 380 1217 227280 280 1248 232291 219 1249 18310 3811251 347327 1661329 407338 380 1341 113428 109 1349 328450 406 1372 337452 318 1381 380484 329 1385 981487 621399 98528 169 1428 317530 147 16500 311555 381 1510 335576 661515 325586 A121629 94598 175 1552 329601 358 1570 172633 380 1639 157663 408 1649 308684 3021650 309707 s 1727 316712 148 1735 326741 288 1741 171746 380 1752 384759 380 1758 278800 8521764 156308 4041768 122d 409 11774 249821 228 1806 924846 2621820 232908 17581870 159928 72 1879 177970 356 1896 168977 351 1 348100 a 1915 3801016 3801968 3811022 581 19372 1631028 e 1974 3801030 4051988 1141042 3811993 268

le

für Jeden erkennbar ausgezeichnet. 7
O Tabr i mit circa 1000 W'ebstihiem- oMuster-Collecttonen nach auswärts bereitwilligst. Sendungen über 20 M. franco. S

n n sD. Faulnni

Inhaber eBerlin. Dresden, Hannover, Leipzig, Elberfeld, Hamburg, Breslau, Köln,
Prankfart a. M., Braunschweig und Danzig.

aus bei

Frenndliche Schlaſſtelle

oſſen Lindenſtraße 7.
Von heute an täglich friſche

W im bentelempfiehlt G. Kraft. Bäckermſtr.,
Breiteſtrafze G.

Gesehnälte
Apfelsſimem

vur noch Dienſtag und Mittwoch.

W h. HaſſesReiſen- Arbeiter
bei gutem Lohn dauernder, Beſchäftigung und
Reiſevergütung ſucht

A. R. Prennig- Züllichau.

Spiützem, Vedlern
ſind eingetroffen und liegen zur gefl. Anſicht

Mergeburg, kl. Riterstr. 2,

Ecke Entenplan.

Suche für älteren, nüchternen und zu
verläſſigen Mann, der über 10 Jahre als
Keſelheiger und Raſchinenwärter

bei mir in Arbeit ſteht, paſſende Stellung
Henmsel,

Ein ſanberes, gewandtes
Mädchen nicht unter I Jahren
wird für alle häuslichen Arbeiten
zum I. April geſucht

Oeigrube S. 1 Tr.
Zu melden von I bis 4 Uhr

nachmittags

Ein Arbeitervon 15- 16 Jahren findet dauernde Arbeit

G. Dorf zemClobigkauer Str. 28.

hen enrüng
ſucht zu Oſtern J. H. NIbe emKlempnermeiſter.

Suche zu Oſtern einen

Lehrling.Albert Pagenhavrdt-
Der Vorstancdl- Schuhmachermſtr.

an woriſcer Redgetion, Drus u

Suche für mein Baugeſchäft
sofort einen durchaus zuver

wandert iſt.

r ÄÜ.h Herſog von Th. Römer in Merſehnrg.

läſſigen Mann, der im Rechnen Eier, pro Schock
und Schreiben vollſtändig ſirm, Stroh
ſowie auch in Buchführung be

Glaube Gr s

oe

Ein junger Burſche
von 15— 17 Jahren wird zum Steineab
wagen geſucht in der Ziegelei von

Ocuo Sohaurig-
Nieder-Eichſtädt b. Schafſtädt

Ein tüchtiges Hausmädchen
für die Stadt und eine auf ein Rittergut,
Mädchen für Alles, ferner Mädchen, Groß
Und Kleinknechte ſinden zu jeder Zeit
Stellung aufs Land durch

Wittwe Minna Voigt
Oberbreiteſtraßze 14.

Ein ſauberes ordentliches Mädchen wird
zum 1. April d. J. als

ufwartung 40geſucht Clobigkauer Str. 28.
Einige junge Mädchen,

cwelche von Oſtern ab die Weißzuäherei, ſo
wie ZJuſchneiden gründlich erlernen wollen,
werden noch angenommen vorHrau Sandler, Roß markt 5.

Zum T. April ſuche ich ein in Küche und
Hausarbeit durchaus erfahrenes älteres

Mädchen
Frau Geheimrath Messerschmidt,

Merſeburg Halleſche Str. 190.
er Stelle ſucht verlange unſere „Allge

meine Vakanzen-Liſte“.
W. Hirſch's Verlag, Mannheim

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 27. Februar bis mit 5. März 1898

Weizen, pro 100 Kl. 15 bis 17,10 Mk.
Roggen, do. 15, bis 14,Gerſte, do. 20, bis 15,S do. 16,50 bis 15,rbſen, do. 20, bis 16,Linſen, do. 30, bis 12,Bohnen, do. 20 bisKartoffeln, do. 5,50 bis
Rindſteiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 1,30
Bauchfleiſch pro Kilo 120 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 1,40 bis 1,20
Hammelſleiſch do. 130 bis 1,20
Kalbfleiſch, do. 130 vis 1,20
Butter, do. 2,40 bis 2,20340 bis 320
Heu, Pro 100 Kilo 6, bis 5,50

do. 3,60 bis 3,40Marktpreis der Ferken
in der Woche

vom 27. Februar bis mit 5. März 1898
pro Stück 12, Mk. bis 19,50 Mk.
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